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Nr. 198. Halle, Mittwoch den 26 Auguſt 1835.
(Hierzu eine Beilage.)

Deutſchland Pfarrers beſchloſſen und im Laufe des verfloſſenen Mo
Als in den J ſ8i6und 1817 das Getreide nats für 2320 Thlr. an den Mindeſtfordernden ver
lls in den Jahren 1816 und dungen worden. Die Koſten trägt die Kirchfarth al-

ſehr im Preiſe ſtieg, vereinigeen ſich zu Halle meh ein da die Kirche kein Vermögen beſitzt und mithin
rere achtbare Bürger, um Roggen anzukaufen, ſol- nichts zuzuſchießen vermag. Die 3 Gemeinden ſind
chen vermahlen und Brod an Arme gegen einen ge jndes klein, zählen mehrere Arme unter ſich, und die
ringen Preis vertheilen zu laſſen. Der Verein nannte Aufbringung der Koſtenſumme wird ihnen daher
ſich „BrodVerein.“ Die Mitglieder deſſelben gaben ſchwer werden. Um ſo lobenswerther iſt aber die Be

e theils das dazu erforderliche Geld aus eigenen Mitteln, reitwilligkeit, womit ſie den Beſchluß zum Bau ge
4 theils borgten ſie ſolches auf ihre Rechnung. Nach faßt haben.

der daruüber gefuhrten Rechnung blieb nach Vollendung Die Breslauer Zeitung enthält nachſtehendedes Geſchäfts ein Ueberſchuß von 2000 Thlr. Cour. Mittheilung aus dem Lager ba Kapsdorff 8 18.

4 Von dieſem Beſtande erkaufte der Verein einen Auguſt: Mit dem heutigen Tage beginnt eigentlich hier
Staats Schuldſchein von 1000 Thlr. und einen weſt erſt das wahrhaft charakteriſtiſche Treiben und militai
phaäliſchen Pfandbrief von 1000 Thlr. Vom 1. Ja-
nuar 1820 bis zum 1. Januar 1835 ſind an Zinſen
aufgekommen 1120 Thlr. welche nach und nach an
68 zurückgekommene Bürger vertheilt worden ſind.

Vom 27. Juni bis 27. Juli d. J. ſind bei Halle
auf der Saale ſtromaufwärts angekommen: 27
Elbkähne, als 9 mit Kaufmannsgzutern, 3 mit
Stabholz, 1 mit Getreide, 2 mit Mobilien, 5 mit
Steinkohlen, 7 leer; 70 Oder- und Saalkähne,
und zwar 7 mit Kaufmannsguütern, 2 mit BGetreide,
7 mit Steinkohlen, 34 mit Bruchſteinen, 2 mit Kalk
ſteinen, 18 leer. Stromabwaärts ſind gefahren
80 Elbkähne, als: 2 mit Gütern, 11 mit Getreide,
Amit Heu, 4 mit Salz, 11 leer; 75 Oder und
Saalkähne, als 1 mit Gütern, 12 mit Getreide,
10 mit Quader und Dachſteinen, 6 mit Braunkohlen,
é mit Salz, 42 leer.

Von der Kirchfarth zu Gerſtewitz im Kreiſe
Weißenfels, wozu die Gemeinden Gerſtewitz, Zoör
bitz und die Filial- Gemeinde Nellſchütz gehören, iſt
der Neubau ihrer alten baufaälligen Pfarrwohnung bei
dem jetzt eingetretenen Wechſel in der Perſon des

riſche Weſen. Das ſeit dem 16. d. M. nur erſt mit
zwei Linien Jnfanterie Regimentern beſetzte Lager
iſt nun, durch das Einrucken von vier Landwehr-
Regimentern völlig bezogen und giebt ein Bild
des lebhafteſten, bunteſten Gewirres. Jn einem
Umkreiſe von anderthalb Meilen vom Mittelpunkte
des großen Exerzier Platzes ſind 25,000 Mann
auf das bequemſte und mit allem, was ſie bedurfen,
auf das reichlichſte und beſte, ja mit Eleganz ver
ſorgt. Nichts iſt vergeſſen, nichts ungeordnet ge
blieben. Alles trägt das Geprage der wohlwollend
ordnenden Fürſorge, welche Vertrauen und frohen
Muth, bei den Soldaten wie bei den Einwohnern,
erweckt und erhalt. Selbſt die Marketender, vornehm
und gering, die faſt meiſt nur ein Gegenſtand wirrer
Unordnung waren ſtellen ſich diesmal in zwei Haupt
gruppen geſondert, theils als eine Vergrößerung des
Dorfes Beilau, theils aber auch als eine lange Stra
ße mit einigen detaſchirten Etabliſſements hinter dem
Lager dar. Nächſten Sonntag fruh um 10 Uhr findet
zum erſtenmale Gottesdienſt aller lagernden Truppen
vor dem Lager ſtatt. Laut Nachrichten aus Lieg



mitz ſind am 12. d. M. das 6te, 7te, 18te, 19te und
38ſte Landwehr Regiment (letzteres nebſt den 2 Re
ſerve Bataillonen) in das bei dem Dorfe Koiſchwitz
errichtete Lager eingeruckt. Aus der Nähe und Ferne
waren Tauſende von Zuſchauern herbeigeeilt, um die
ſem militairiſchen Schauſpiele beizuwohnen. Das La
ger ſteht öſtlich von dem Dorfe. Ein zweckmaßig und
freundlich eingerichtetes Theater verleiht ihm einen ei-
genthümlichen Reiz.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 19. Augüſt. Der König

nebſt dem Prinzen und der Prinzeſſin Albert von
Preußen ſind geſtern Morgen nach dem Lager, die
Königin aber nach dem Luſtſchloß Loo abgereiſt, wo
ſelbſt Se. Maj. und die uübrigen Glieder der k. Familie
nach der Beſichtigung der Truppen gleichfalls eintref
fen werden.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Jn einem hieſigen Blatte

heißt es: Herr Sauzet wird ſeinen Bericht erſt am
kunftigen Dienstag abſtatten. Es ſind einige Verän
derungen mit dem Geſetz Entwurfe des Herrn Perſil
vorgenommen worden. Es ſoll eines foörmlichen,
direkten Angriffs auf die Perſon des Königs bedurfen,
um das Vergehen als ein Staats- Verbrechen anſehen
zu dürfen die bloßen Anſpielungen ſollen, wie bis
her, zum Reſſort der Aſſiſenhöfe gehören. Dieſe Mo-
difikation iſt von den Miniſtern lebhaft bekämpft wor-
den aber Herr Sauzet iſt ſtandhaft geblieben und
die Miniſter haben zuletzt dem Dringen der Kommiſ-
ſton nachgegeben. Zur Entſchädigung hat ſich die
Kommiſſion uüber den Punkt wegen der Strafen ſehr
bereitwillig gezeigt. Sie hat zwar die Dauer der Ge
fongnißſtrafe verringert, aber den Satz der Geldſtra-
fen noch um ein Bedeutendes erhöht.

Paris, d. 19. Auguſt. Man ſpricht von Neuem
ganz im Ernſte von einer Jntervention die Dinge in
Spanien nehmen eine Wendung, wobei Frankreich

wecht in die Lange ruhig zuſehen kann. Man ſagt,
die liberalen Jnſurgenten (ſie heißen ſo um ſie von
den KFarliſten zu unterſcheiden!) hatten zu Saragoſſa
und Barcellona die dreifarbige Kokarde von 1812 an-
nehmen wollen, allein die Truppen weigerten ſich, die
konſtitutionelle Kokarde abzulegen.

Die Deputirtenkammer ſetzt die Berathung uüber
das Jurygeſetz fort und hat geſtern ein Amendement
angenommen, wodurch das Prinzip der Majorität von
7 gegen 5 implicite anerkannt wird. Wenn die Jury
ibr Schuldig nur durch die einfache Majorität (7 ge
gen 5) ausſpricht, ſoll die Majorität der Richter
(2 von 3) befugt ſein, das Urtheil ſuspendirt zu laſſen
und die Sache aufs neue vor die Afſſiſen zu verweiſen.

General Trezel wird unverzuuglich nach Oron zu-
ruckgehen; die Regierung will dieſem verdienten
Kriegsmann Gelegenheit geben, die erlittene Scharte
auszuwetzen.

Mit Fieschi geht es ganz gut er iſt auf der Her
ſtellung und hat ſich bereits einen Defenſor, Herrn
Chaix d'Ange, ausgeſucht.
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Marſeille, d. 9. Auguſt. Vier Linienregimen
ter (in Toulouſe, Montpellier, Narbonne und Per

pignan in Garniſon) haben Befehl erhalten, ſich nach
Algier zu begeben. Jedes dieſer Regimenter beſteht
aus 2 Bataillonen, und enthält im Ganzen 59 Offi-
ziere und 1666 Unteroffiziere und Soldaten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Auguſt. Die Blatter enthalten

nichts Neues bei den Lords wird noch immer an der
Korporationenbill gebeſſert oder verdorben, und im
Unterhauſe werden Motionen zur Herabſetzung des
Stempels der Zeitungen angekundigt.

Spanien.
General Coluby, Gouverneur von Tarragona, hat

ſich in Folge von Unruhen, wie die zu Barcellong wa
ren, nach Frankreich gefluchtet. Die Karliſten beun
ruhigen die Urbanos, welche den Poſten an der Brücke
von Behobie haben. Nach den neueſten telegraphiſchen
Nachrichten iſt es dabei ſo weit gekommen, daß ſie
auch auf ein franzoöſiſches Detaſchement ſchoſſen, das
hierauf mehrere Kanonen auf ſie abfeuerte.

Aus Aragonien und Katalonien hat man viele Ge-
ruüchte. Von Barcellona aus ſoll eine Deputation
nach Valencia abgegangen ſein, dem Jnfanten Franz
de Paula die konſtitutionelle Krone von Katalonien
anzubieten. Zu Saragoſſa war am 10. Auguſt ein
neuer Aufſtand. Das Volk verlangte die Konſtitu
tion von 1812 und ſetzte die königlichen Autoritäten
ab. Der Generalkapitain und die Truppen ſollten die
Stadt verlaſſen Don Karlos hatte ſein Haupt-
quartier am 8. Auguſt zu Espejo, zwei Stunden von
Miranda am Ebro. Der Weg nach Kaſtilien iſt ihm
offen. Jturalde ſteht bei Eſtella, um die Chriſtinos
unter Kordova zu beobachten.

Der „Meſſager“ meldet aus Valencia, das Volk
habe dort die Autoritäten gezwungen, die des Karlis
mus verdächtigen Gefangenen zu verurtheilen und hin
richten zu laſſen man habe ſich dem Volkswillen fü
gen müſſen und wirklich ſind neun Karliſten geſchlach-
tet worden. Darunter ſoll ſich der Kanonikus Oſto-
lazza befinden, der Ferdinands VII. Günſtling und
des Don Karlos Beichtvater geweſen.

Man hat den Vapor“ von Barcellona bis zum
11. Auguſt erhalten. Ferdinand's VII. Bildſäule in
Bronze iſt umgeworfen und durch ein Portrait Jſa-
bellens erſetzt worden.

Türkei.
Man meldet aus Trieſt: Wieder haben wir. Nach

richten aus Skutari erhalten, ohne jedoch das Ende
des dortigen traurigen Zuſtandes daraus zu vernehmen.
Sie reichen bis zum 21. Juli, und ihr weſentlicher
Jnhalt iſt folgender: Am 12. Juli ward den Jnſur
genten der Anmarſch zweier Korps irregulärer tuür-
kiſcher Truppen aus Cruja, Tirana und Dibra gemel-
det. Um dieſelben nun abzuhalten, dem in der Cita-
delle eingeſchloſſenen Paſcha die Hand zu reichen,
wurden zwei Korps jedes von einigen tauſend Mann,
abgeſchickt, und ſchon am folgenden Tage ging die
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Meldung ein, daß das eine bei Aleſſto auf den Feind
geſtoßen, ihn geſchlagen, und mehrere Meilen weit
verfolgt habe am 15. erhielten die Städter eine gleich
erfreuliche Nachricht von dem zweiten Korps, zugleich
mit deſſen Rückkunft in die Stadt. Die Eitadelle
hielt ſich indeſſen noch immer. Am 16. in der Nacht
batte der Paſcha einen Ausfall gemacht, und es ſcheint
ihm gelungen zu ſein, durch ſchnelle Errichtung einer

Nothbrücke über die Bojana mit den Bergbewohnern
in Kommunikation zu kommen und einigen Proviant
in die Citadelle zu ſchaffen allein kaum graute der
Morgen, als die Jnſurgenten die zur Sicherung der
Kommunikation aufgeſtellte Abtheilung angriffen, in
die Citadelle zuruckwarfen, und die Brücke wieder zer
ſtoörten. Jndeſſen iſt der Paſcha durch die erhaltenen
Lebensmittel ohne Zweifel in den Stand geſetzt, ſich
vielleicht noch acht Tage langer zu halten, innerhalb
welcher Zeit moöglicher- und ſogar wahrſcheinlicher-
weiſe ſtärkere Hülfe eintreffen kann. Bei Durazzo
ſind, Schiffernachrichten zufolge, bereits ſieben Schiffe,
wahrſcheinlich turkiſche Kriegsſchiffe, ſignaliſirt wor
den auch ſind bei Salonichi beträchtliche Streitkräfte
aus Konſtantinopel ans Land geſetzt worden, und auf
dem Marſche nach Ober Albanien. Jhre Erſchei-
nung wird die in geringer Entfernung von Skutari
auf Verſtärkung wartenden Truppen aufs Neue an
feuern, und dann erſt wird es zu einem ernſtlichen
Treffen kommen die Jnſurgenten ſollen ſich gegenſei
tig zugeſchworen haben, ſich. bis auſ den letzten Mann
zu vertheidigen.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der auf 1894 Thlr. 26. Sgr. veranſchlagte Bau
einer maſſiven Mauer um den neu anzulegenden Got
tesacker, ſoll aufden 31. d. Mts. Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdun
gen werden. Der Anſchlag und die Licitations-Bedin

Nachgebote werden nicht angenommen.
Hallle, den 258. Augaß 1835.

Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

den.

LethhausAuetkon in Halle.
Am S. October d. J. Nachmittags 2 Uhr, und

folgende Tage, ſollen im Lokale des Leihhauſes der Ge-
brüder Simon, No. 998, kleine Ulrichsſtraße hie-
ſelbſt, die ſeit den Monaten Mäaärz, April, Mai
Juni, Juli und Auguſt 1834 verfallenen Pfan-
der gerichtich verkauft werden die Etigenthuümer dieſer
verfallenen Pfänder werden daher aufgefordert entwe-
der dieſelben zeitig vor dem Termine einzulöſen, oder
wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen die kontra-
hirten Schulden haben, ſolche dem unterzeichneten Ge
richte anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der
Pfandſtucke verfahren, der Pfandgläubiger wegen ſeiner
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus dem
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gungen können täglich in unſerer Kanzlei eingeſehen wer

auch durchbrochene und glatte,

Kaufgelde befeiedigt, der Ueberſchuß aber an die hieſige
Armenkaſſe abgeliefert, und kein Pfandeigenthumer mit
ſpätern Einwendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 30. Juli 1835.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schrööner.
Nothwendiger Verkauf.

Gerichts- Amt zu Bitterfeld. Die dem Gaſt-
hofsbeſitzer Johann Chriſtoph Hebold zugehoöri-
gen Grundſtücke, und zwar:
1) der an der Bitterfeld -Delitzſcher Chauſſee

gelegene Gaſthof zur Preuß. Krone mit Zubehoör,
2) 2 Acker Reinsdorfer oder Altrodelandwieſe,
3) eine Hufe Feld in Holzweißiger Dorfmark,

wovon der Gaſthof auf 8928 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. die
Wieſen auf 714 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und die Hufe
Feld auf 1815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt worden, ſollen

am 9. Februar 1836,
Vormittags 11 Uhr,

im Auftrage des Königl. Land Gerichts zu Witten
berg an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt
werden.

Alle unbekannte Real-Praätendenten werden aufge
boten, ſch bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens indieſem Termine zu melden.

Meine in Kommiſſion habenden Harlemer Blu
menzwiebeln des R. C. Affourtit ſind angekommen
und liegen zum Verkauf bereit, laut Kataioge die gratis
ausgegeben werden.

Ferdinand Stahlſchmidt,
Leipziger Straße No. 318.

Reißzeuge und Goldwaagen beſter Qualität em

pfiehlt Franz Vaccani.
Die vorjährigen Kanaſterſorten fallen ſehr gering

aus und ſtehen deshalb dem feinern Portorico nach.
Portorico, leicht und hochgelb von ausgezeichneter Qua
lität offerire ich geſchnuten und in Biättern zu 133 Sgr.
pro b.

Reelen, alten Varinas Knaſier in Rollen zu
20 Sgr. pro tv. Kleine Proben ſtehen franco zu Dien
ſten beiHalle, den 26. Auguſt W

F. W. Rüprecht.

Zur Beaufſichtigung eines nicht unbedeutenden
Jagd Reviers wird ein Mann geſucht, der, gleichviel
ob gelernter Jager oder nicht, ſeine Brauchbarkeit für
dieſen Dienſt nachzuweiſen vermag. Näheres Halle,
Leipziger Straße No. 295.

Holzkaämme,gepreßte mit ſehr ſchönen Verzierungen, ſo wie

ſind in jeder beliebigen
Sroöße zu ſehr billigen Preiſen zu haben bei

H. D. Straſſer, Kammfaßrikant,
Bruderſtraße No. 202



Anzeige.Von jetzt an ſiehen halbjährige Fohlen von ausge
zeichneter Mecklenburger Raſſe auf der Wieſe am Fur-
ſtenthale, ſo wie auch Pferde in meiner Behauſung
zum Verkaufe.

Alicke.
Sonntag den 30. d. M. ſoll bei mir ein Fohlen aus

gewurfelt werden wozu ergebenſt einladet
der Muller Funke bei Hohen.

Ein Backhaus in einer lebhaften Gegend iſt zu ver

pachten. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Eigen-
thuümer, Rathhausgaſſe No. 238. in Halle.

Kommenden Sonntag, als am 30. d. M. werde
ich ein Scheibenſchießen nebſt Tanzmuſik veranſtalten,
wozu ich ein verehrtes Publikum gehorſamſt einlade.

Nietleben, den 26. Auguſt 1835.
Naumann,

Gaſtwirth zur Sonne.

Lotterie- Anzeige.
Jn der Zten Klaſſe 72ſter Lotterie, wovon die Liſten

zur Einſicht bereit liegen fiel außer den kleinern Se
winnen

1 Gewinn à 1000 Thlr.,
1 Gewinn à 300 Thlr.,

in meine Einnahme. Die Erneuerung Zter Klaſſe
muß bis zum 7. September erfolgen. Kauflooſe ſind
noch zu bekommen.

Der Königl. Lotterie Einnehmer
Lehmann.

Auf ein Rittergute in der Gegend von Halle
wird bei einer Bierbrauerei ein mit guten Zeugniſſen
verſehener unverheiratheter Brauer geſucht, der zu Mi
chaelis 1835 ſeine Stelle antreten könnte. Bei dem
Herrn Starkenfabrikant Brand in Halle kann
man ſich deshalb melden um das Nähere zu erfahren.

Die geehrten Kunſtfreundinnen, welche die Güte
gehabt haben Jhre gefallige Theilnahme an der Aus-
fuührung des bevorſtehenden Muſikfeſtes zuzuſagen, bitte
ich gehorſamſt um gewogentlichen Beſuch der heute um
4 Uhr auf dem Concertſaale der Freimaurerloge Statt
findenden Geſangubung.

Nau e.
Zwei noch brauchbare Ackerpferde ſtehen auf dem

Rittergute zu Heiligenthal zum Verkauf.

Anzeige.Bei dem Anſpänner Müller in Heiligenthal
ſteht ein ſehr guter 3jaähriger Zuchtbulle zum Verkauf.

Den 28. oder 29. Auguſt iſt Gelegenheit nach
Braunſchweig zu fahren auf dem alten Marke
No. 495. Lohnfuhrmann Schaaf.

Künftigen Sonntag, als den 30. Auguſt, halte ich
mein Erndtefeſt, wozu ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schmidt
in Schlettau.

Concert Anzeige.
Mittwoch den 26. Auguſt Concert und Jllumina-

tion im Freienfelde.
Taubert, Stadtmuſikus.

Auszug aus dem 25. Stück des Amts Blattes
No. 336.

Dem Pubikum in und bei Halle wird hierdurch
bekannt gemacht, daß die daſelbſt bisher von dem Kauf
mann Runde verwaltete Salzniederlage, aus welcher
das Salz in einzelnen Mengen, höchſtens bis 50 Pfund
gegen den tarifmäßigen Preis zu erlangen, dem Kauf
mann Rünprecht daſelbſt in der kleinen Klausſtraße
in dem Hauſe No. 976. vom 1. Auguſt d. J. an uber-
tragen iſt.

Magdeburg, den 23. Juli 1835.
Königl. Provinzial Steuer Direktor

Sack.
Jn Folge vorſtehender Bekanntmachung verkaufe

ich hieſiges Salz von beſter Qualität zu nachſtehenden
Preiſen

thlr. ſgr. pf.

50 Pfund koſten 1 25 7.

25 27 1024 7 26 823 251 722 241 6211 231 420 221 319 21) 218 20 117 158 1116 7 5 1 17 1015 1 161 814 15 713 3 14 612 131 411 12 310 u 11j 29 7 108 e 1171 7106 61 85 4 51 74 41 63 7 s 42 2
1 1 2Dem Halliſchen Publikum und den nahe gelegenen Ort

ſchaften dient dieſe Königl. Salz Niederlage zur Be
quemlichkeit. Ich werde daher darauf ſehen daß Je
dermann prompt und proaciſe befriedigt wird.

Ruprecht.
Sehr feine darchbrochene höizerne Päh und Blu

menkörbchen empfing und empfiehlt ſolche zu billigßen
Franz Vaccani.Preiſen

Ver
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Beilage zu N 198. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.

Erprobtes Krauteroöl
zur

Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum
der Haare,

nach Erfahrungen nud nach den beſten Quellen
gefertigt vom

Kaufmann Carl Meyer,
in Freiberg, im Königreich Sachſen.
Obgleich bis jetzt Viele unter dem Publikum ſich

durch ahnliche Mittel koſtſpielig haben täuſchen laſſen,
ſo kann ich feſt verſichern, daß dieſes aus ſeltenen Krau-
tern und beſondern ſehr kräftigen Mitteln zuſammen-
geſetzte Oel jedem Abnehmer bei ſtrenger Beobachtung
des vorgeſchriebenen Gebrauches den erwunſchten Effect
leiſten wird.

So Mancher wird durch Krankheiten und allerlei
Unfalle ſeines Haarwuchſes verluſtig, dieſen wieder
herbeizufuhren iſt erwäahntes Kräuteröl geeignet, indem
es die heilſamſten Stoffe und vorzuglich hierauf wir-
kende Subſtanzen enthält, was auch nachfolgende At
teſte vollkommen beſtätigen. Wer die vorgeſchriebene
Gebrauchsanweiſung ſtreng beobachtet, der wird ſich
bald von dem wirkſamen Einfluß dieſes Oels uberzeu-
gen und ſich noch im ſpateſten Alter eines ſchönen kraäf
tigen Haarwuchſes erfreuen

Von dieſem Krauteröl beſitzt fur Halle und umlie
gend Gegend die alleinige Niederlage Herr Franz
Vaccani im Rothen-Thurmanbau, bei welchem es
acht und das Flaſchchen gegen portofreie Einſendung zu
1 Rthlr. 10 ſgr. zu bekommen iſt.

„Zur Vorbeugung aller Verfalſchungen meines Kräu-
teröls iſt jedes Flaſchchen mit engl. Etiquetts in Congreve-
Druck verſehen, und mit E. M. verſiegeit, ſowie die
Gläſer mit der Schrift: Kräuteröl von Carl
Meyer in Freiberg.“

Gebrauchsanweiſung.
1) Man bedient ſich dieſes Oels täglich, gießt jedes Mal

12 bis 20 Tropfen auf die Hand und reibt es gehö
rig ein.

2) Aller drei Tage wird die eingeriebene Stelle mit
Seifenwaſſer ſorgfältig gereinigt, damit das Ein-
dringen des Oeles aufs Neue bewirkt werden kann.

Atteſte.
Herr Karl Meyer in Freiberg verfertigt ein die

g Erhaltung und das Wachsthum der Haare befoördern
des feines Oel. Bei der mir aufgetragenen chemiſchen
Unterſuchung dieſes Oeles habe ich gefunden, daß daſ
ſelbe aus ſehr feinen vegetabiliſchen Subſtanzen zuſam
mengeſetzt iſt und durchaus keine auf die Haare oder
die Haut nachtheilig einwirkende Stoffe enthäaält. Wenn
nun bisherige Erfahrungen lehren, daß dergleichen Kom
poſitionen, welche aus hoöchſt gereinigten fetten Oelen
und aus den reinſten atheriſchen Pflanzentheilen beſtehen,
dem Haarwuchſe ſehr zuträglich ſind, ſo kann ich, zu-
mal da ich in dem von Herrn Meyer bereiteten Haagröl

noch einen neuen, bis jetzt in andern ahnlichen Oelen
nicht enthaltenen, kraftigen, ätheriſchen Beſtandtheil
gefunden habe, auch dieſes Haaröl als von ausgezeich
neter Gute beſtens empfehlen.

Freiberg, am 9. April 1834-
Wilh. Aug. Lampadius.

K. S. Bergkommiſſionsrath und Profeſſor der Chemie.
Daß das von Herrn Carl Meyer allhier zur Erhal

tung und zum Wachsthum der Haare befoördernde,
als ſehr zuträglich empfohlene Kräuteröl, aus feinen,
rein vegetabiliſchen Jngredienzen beſteht, und durchaus
etwas nicht enthält, was ſowohl auf die Haare oder
Haut als nachtheilig einwirkend, ſondern vielmehr we
gen ſeiner ganz beſondern ächten, reinen Kompoſitionen
und des damit verbundenen, ſchon an ſich ſehr angeneh-
men feinen und dabei kräftigen Geruchs, den Haarwuchs
als befördernd und zuträglich empfohlen werden kann,
habe ich zu beſcheinigen nicht anſtehen koönnen.

Freiberg, am 10. April 1834.
Dr. C. G. Hille,

Stadt Phyſikus.
Der Herr Carl Meyer aus Freiberg hat mir

ein Fläſchchen ſeines aromatiſchen Kräuteröls zur Er-
haltung und zum Wachsthum der Haare mit dem Er-
ſuchen vorgelegt, mich uüber die Brauchbarkeit und den
Nutzen deſſelben zu gedachtem Zwecke zu äußern wor-
auf ich nicht anſtehe zu erwiedern, daß dieſes Oel aller
dings geeignet iſt, die Haare geſchmeidig zu erhalten,
die Sprödigkeit derſelben zu heben ſie zu konſerviren,
und ſomit auch wohl das Wachsthum derſelben zu be
fördern, wie denn dieſes Oel auch aus ſo wohlriechenden
Kräutern bereitet und mit ſo feinen ätheriſchen Oelen
vermiſcht iſt, daß es zugleich als ein ſehr angenehmes
Parfuüm dienen kann.

Erfurt, am 16. Juli 1834.,
Dr. J. J. C. Fiſcher,

Regierungs und Medizinalrath.
Das von Herrn Carl Meyer zu Freiberg er-

fundene Kräuteröl iſt auf Verlangen der chemiſchen Pru
fung unterworfen worden und da daſſelbe weder ſchar
fe, ätzende noch metalliſche Beſtandtheile enthält ſon
dern vielmehr aus angenehmen agromatiſchen ſtärkenden
Dingen beſteht, ſo wird hierdurch pflichtmäßig bezeuget:

Daß, während dieſes Mittel, vermoöge ſeines öli-
gen Vehikels, die Haare geſchmeidig zu erhalten ver
mag, es auch im Stande ſei, die Haarwurzeln
kräftig zu beleben und eben dadurch auf ſehr vortheil-
hafte Weiſe den Haarwuchs zu befördern.

Nürnberg, am 2. Auguſt 1834,
Dr. Solbrig,

Königl. Kreis und Stadtgerichtsarzt.
Das mir durch Herrn C. G. Knab zur chemiſchen

Unterſuchung uberſandte, von Herrn Carl Meyer
zu Freiberg erfundene und gerechtfertigte Kräuteröl
zur Erhaltung, Verſchönerung und zum Wachsthum
der Haare, enthält, meinem Verſuche zufolge, weder
ätzend alkaliſche, noch ſcharfe, ſaure und eben ſo wenig
nachtheilig erzmetalliſche Beimiſchungen, ſondern hat,
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neben unſchädlichen fetten Oelen, wurzigfluchtige Oele
zu Hauptbeſtandtheilen und mag, woruber laut den
mir vorgelegten Zeugniſſen bereits ärztliche Erfahrun-
gen entſchieden haben da es auf die Haut nicht che
miſch zerſtörend einwirkt und die Haare weich erhält,
dem Haarwuchſe allerdings nicht unerſprießlich ſein.

Erlangen, am 10. September 1834.,
Dr. Kaſtner,

ord. Prof. der Phyſik u. Chemie,
Königl. baier. geheimer Hofrath.

Nachdem ich längere Zeit hindurch ein ſtarkes Haar
ausfallen hatte, und zwar ſo, daß ich leider ſchon Blö
ßen bekam und fur die Zukunft meine Haare ganz zu
verlieren befurchten mußte, alle dagegen dienliche Mit-
tel aber, und namentlich ſolche, welche zur Beförderung
des Wachsthumes der Haare u. ſ. w. bereits im Pu
bliko circuliren, dieſem Uebel nicht entgegenſtanden ſo
verſuchte ich endlich das von Herrn Meyer in Frei-
berg verfertigte Kräuteröl, und ich kann demnach nicht

umhin, dieſes Oel da es ſichtbar nach dem vorgeſchrie-
benen Gebrauch deſſelben wirkte, hierdurch Jedermann
eifrigſt zu empfehlen, und Herrn Meyer meinen Dank
dadurch mit an den Tag zu legen.

Oederan, im Monat März 1834.
Der Rathsförſter Skerl daſelbſt.

Daß das von Herrn Meyer hierſelbſt gefertigte
Kräuteröl von einem meiner Söhne wegen ſtarken Aus
fallens der Haare gebraucht worden und nicht nur in
dieſer Hinſicht ſich vollkommen bewährt, ſondern auch
das Haar verſchönert hat, kann ich hiermit beſcheinigen,
und gedachtes Oel deshalb aus Erfahrung empfehlen.

Freiberg, am 20. März 1834.
A. G. Franke, Schichtmeiſter.

Vergebens hatte ich ſchon lange ein Mittel geſucht,
das dem ſtarken Ausfallen meiner Haare, wodurch ich
ſchon eine bedeutende kahle Stelle erhalten hatte, und
vergebens hatte ich ſchon alle bekannte Mittel dagegen
angewandt, um das fernere Verlieren der Haare nicht
allein zu hindern, ſondern auch die Blöße ſelbſt wieder
mit Haaren bedeckt zu ſehen bis ich endlich das von
Herrn Meyer in Freiberg verfertigte feine Kräu-
teröl verſuchte und zu meiner innigſten Freude ſchon
nach Verlauf eines Monats die Heilſamkeit dieſes Oels
erfuhr indem ich nicht nur meine Haare ſchön, ge-
ſchmeidig kräftig und voll, ſondern auch die kahle
Stelle mit Haaren ſich geſtaltete. Wahr iſts, ich hegte
nach ſo vielen Verſuchen ſtarken Zweifel dafur, deſto
dankbarer fuühle ich mich gedrungen allen meinen lei-
denden Bruüdern dieſes Oel anzupreiſen.

Bockau, am 24. Mai 1834.
F. A. Martin.

Daß vorſtehende Abſchriften an 34 Blatt mit den
Originalien, von denen ſie entnommen wirklich uber-
einſtimmen, ſolches wird hierdurch nach vorgenommener
genauer Vergleichung Gerichts wegen bezeugt.

Haus Waltersdorf bei Freiberg,
am 17. September 1834.

Herrſchaftl. Kretz ſchmar'ſche Gerichte allda.
Ernſt Klemm,

Juſtitiar.

Berlin, es Pr. Cour. Wo Pr. Cour.
d. 24. Aug. 1885. G. z Br.
St. Schuldſch. 4 ſ101 [1014 Oßpr. Pfanddr.
Pr. Engl. Ob. 804 998 99 Pomm. Pfandbr.
Pr.Sch. d. Seeh. 603 593 Kur u. Nm. do.
j Km. Ob. m. l. C. [1014. Schlefiſche do.
Nm. Jnt. Sch. do 101 ſrückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1013 1014 do. do. d. Nm.

Königsb. do. Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm.Danz. do. in Th. 414 Gold al marco ſ2164
Weſtpr. Pfob. A. 4 1023 Neue Duk.
Gr.Hz. Poſ. do. '4 1024 Friedrichsd'or

Disconto

Fonds und Geld Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25., Auguſt
Weizen 1 thl. 8 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 11 ſgr. 3pf.

Roggen 25 27 6Gerſte 22 G 23 9Hafer 820 e 21 3Stroh, 4 Thlr.
Nordhauſen, d. 22. Auguſt.

Weizen 1 thl. 10 ſgr. pf. bis I thl. 21 ſgr. pf.

Roggen 28 ArGerſte 265 -„15Hafer e 25 e 27Rüböl, der Centner 15 thlr.
Leinöl, 15 thlr.Quedlinburg, d. 18. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 30 thl. Gerſte 22 thl.
Roggen 22thl. Hafer 20 thl.
Raffinirtes Rüböl der Centner 153 thlr.

Rüböl, der Centner 143 thl. ßLeinöl, 7 154Magdeburg, d. 21. Auguſt, (Nach Wispeln.)
Weizen 263 293 thl. Gerſte 17 183 thl.
Roggen 20 22 Hafer 13 15Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 23. Auguſt 55 Zoll unter 0.
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Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Obriſtlieut. Braſe m. Gem.
a. Berlin. Hr. Superint. Habicht m. Fam.
a. Bernburg. Hr. Part. Platzmann a. Ham
burg. Hr. Prem. Lieut. Hülſen a. Nordhau
ſen. Hr. Kaufm. Schladebach a. Leipzig.
Hr. Gutsbeſ. Apel a. Lindenau. Hr. Kaufm.
Breslauer Hamburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schween u. Krüger a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Strauß a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Freiberg a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Meyer a. Wildeshenden.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Artz a. Leipzig. s

Hr. Pfarrer Ribrecht, die Hrrn. Aſſeſſ. Milo u.
Kennmann, u. Hr. Prof. Stadhardt a. Berlin
Hr. Wollhändler Schurmann a. Köln a. R.
Hr. Lieut. Reichmann a. Dresden. Hr. Dr.
med, Kramer a. Berlin. Hr. Kaufm. Englän
der a. Wuürzburg.

Schwarzen Bär: Mad. Klopp a. Zeitz. Hr.
Kaufm. Liesdnib a. Bremen. Hr. Maler Trä
ger a. Erfurt. Hr. Aubvergiſt Hornrebe g.
Berlin.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 198.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 198.
	[Seite 5]
	Seite 6







